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Da ElldkMpf i« Paris
Es ist also so gekommen , wie man erwarten durfte . Der

deutsche Delegationssührer Dr . Schacht hat die Forderungen
der Alliierte« abgelehnt . Neben der Mitteilung über die
Haltung der deutschen Vertreter interessiert noch das Urteil,
das die Konferenz selbst über das Memorandum der Alli¬
ierten gefällt hat . Wenn hier gesagt wird , daß dies Memo¬
randum nicht als „Ultimatum " zu bewerten sei, auch nicht
als „Verhandlungsgrundlage " , sondern daß es nichts wei¬
ter sei als „ein interessanter Beitrag zum Konferenzthema " ,
so ist das wohl das vernichtendste Urteil, das über das Er¬
gebnis wochenlanger Arbeit der alliierten Sachverständigen
gesprochenwerden konnte. Und man geht wohl nicht in
der Annahme fehl, daß die Charakteristik der Denkschrift
auf Owen Poung und die übrigen amerikanischen Sachver¬
ständigen zurückgeht , deren Gegnerschaftzu den Forderungen
der Alliierten ja längst ein offenes Geheimnis war . Daß
mit dieser Feststellung die Pariser Arbeit selbst noch nicht
aufhört , besagt nur so viel, daß man nocheinmal versuchen
will , gleichsamvon vorne anzufangen und eine neue Grund¬
lage zu finden , auf der vielleicht bessere Berhandlnngsergeb-
uiffe zu erziele« sind . -

»
Die nächste Etappe scheint jetzt zu sein, daß man über

das von Owen Sjoung verfaßte Memorandum verhandelt.
Denn nach dem , was aus Kreisen der deutschen Abordnung
verlaute : , erschein : es einfach ausgeschlossen , auf der Grund¬
lage der Anträge der Alliierten weiter zu verhandeln , und
die deutschen Vertrerer denken nicht daran , irgendwelche
ziffernmäßigen Vorschläge zu erstatten , sondern sie werden
sich , wie dies bisher der Fall war , darauf beschränken , den
Alliierten zu erklären , daß ihre Forderungen mit der deut¬
schen Leistungsfähigkeitnicht in Einklang gebracht werden
können. Deshalb müßten , wenn den Alliierten an der
Fortsetzung der Beratung gelegen wäre , von diesen neue
Vorschläge unterbreitet werden. Die Drohungen der Pariser
Presse mit der Fortdauer des Dawesplanes brauchen in
Deutschland gar keinen Eindruck zu machen , denn der
Dawesplan ist, so drückend er auch wirkt , eine losere Fessel
als ein Abkommen, das Deutschland auf 58 Jahre be¬
dingungslos und beinahe ohne jeden Transferschutz zu er¬
tragen hätte . Für den weiteren Verlauf der Beratungen
wird die Haltung des Präsidenten des Ausschusses , Owen
Poung , ausschlaggebend sein.

„ Daily Telegraph " zur Rcparatiousirage
London, 16. Avril . Zur Reparationsfrage bemerkt „Daily

Telegraph " in einem Leitartikel , es sei zu erwarten , daß nach
langwierigen und miibeseligen Verhandlungen schließlich ein
Kompromißzustande kommen werde . Das Blatt meint, die bri¬
tische öffentliche Meinung wurde nach allen bisher bereits ge¬
brachten unerhörten Opfern höchstens mit einem sehr beschränkten
Zugeständnis seitens der britischen Vertreter , wie r . B . einer
Verminderung des Ersatzes der Gelder , die England bereits an
die Vereignigten Staaten gezahlt habe , einverstanden sein . Die
einzige erfreuliche Seite der alliierten Vorschläge scheine eine
erhebliche Verminderung der Sachliefuunge « und ibr Aus-
hören nach 7 Jahren r« sein.

KrilW Lage ierSle-arallMkanscrenz
Paris , 16. April. In der Dienstag vormittag abgehal¬

tenen Vollsitzung der Reparationskonferenz , die von 11 bis
1 Uhr dauerte , wurde die Diskussion über das von den vier
Delegationen der Hauptgläubigermächte der Konferenz vor¬
gelegte präzisierte Memorandum begonnen und zwar han¬
delt es sich um die Frage» inwieweit die Ziffern des Me¬
morandums der deutschen Leistungsfähigkeitentsprechen.

Wie verlautet» ist die Lage unverändert kritisch und
irgendwelche Lösnngsmöglichkeit für den Augenblick noch
nicht abzusehen.

Die Nachmittagssitzung
Paris , 16. April . Die heutige Nachmittagssitzung der

Reparationskonferenz , die zwei Stunden währte , war wie
die Vormittagssitzung der Frage der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit gewidmet. Die Sachverständigen der reparations¬
berechtigten Länder haben den Standpunkt vertreten , daß
die Zahlen, die in dem von ihnen überreichen Memorandum
enthalten sind, für die deutscheWirtschaft tragbar seien. Die
hierüber einsetzende Aussprache bewegte sich auf der Grund¬
lage, wie sich diese Ansicht begründen lasse . Reichsbankpräsi¬

dent Dr . Schachthat auf eine Reihe von Bedenken hingewie¬
sen, und auseinandergesetzt, warum seiner Ansicht nach die
in dem Memorandum enthaltenen Zahlen für die deutsche
Wirtschaft nicht in Frage kämen. Die Verhandlungen von
heute nachmittag kongressierten sich schließlich dahin , daß die
deutschen Delegierten gebeten wurden und sich hierzu auch
bereit erklärten , für eine Vollsitzung , die für Mittwo -y nach¬
mittag 3 Uhr anberaumt worden ist, ein Memorandum ein¬
zureichen, das sich mit der gesamten Wirtschaftslage Deutsch¬
lands und den damit verbundenen Voraussetzungen befassen
wird. In diesem Memorandum werden auch Zahlen ent¬
halten sein . Es wurde jedoch deutscherseits ausdrücklichbe¬
tont , daß es sich nicht etwa um einen deutschen Vorschlag
handle.

Die Zahlen , die in dem Memorandum der Alliierten ent¬
halten sind, find im Verlause der heutigen Besprechung als
„entsprechend den Erfordernissen ihrer Regierungen " be¬
zeichnet worden. Wollte man den Verlauf der heutigen Be¬
ratungen charakterisieren, so könnte man sagen : DieMepa-
rationskonferez ist an den Ausgangspunkt ihrer Diskussion
zurückgekehrt, da sie heute im wesentlichen die gleichen Pro¬
bleme behandelte, die in der erste« Woche ihrer Tagung
erörtert wurden.

Beratungen der MriistnngMnsereuz
Eens , 16. Avril . In der zweiten Lesung des Norvereitungs-

ausschusses iür die Abrüstungskonferenz erhob Graf Beru¬
ft o r f f als erster Redner Einspruch gegen diese provisorische Ta¬
gesordnung und verlangte eine kategorische und definitive Ant¬
wort auf die Frage , ob der Ausschuß den in seiner letzten Ta¬
gung gefaßten Beschluß auf Abhaltung der zweiten Lesung in
der jetzigen Tagung umstoßen wolle. Ein Fallenlassen dieser Be¬
schlüsse würde einen Prestigeverlust mit sich bringen , an dem
auch dadurch nichts geändert werden könne, daß der Ausschuß
sein Bedauern über die Unmöglichkeit der zweiten Lesung im
jetzigen Zeitpunkt ausspräche. Die Aufgabe des Vorbereitungs-
ausschusses sei , eine Lösung der Abrüstungsfrage zu finden . Vor
dieser Aufgabe dürfe und könne der Ausschuß nicht zugunsten
irgendwelcher diplomatischen Verhandlungen , deren Notwendig¬
keit er durchaus verstehe, abgeheu.

Präsident London erwiderte , daß zweifellos ein Mißver¬
ständnis vorliege , da tatsächlich die erste Lesung abgeschlosfe»
und das vorgeschlagene Arbeitsprogramm tatsächlich auch ein,
zweite Lesung darstelle.

Der amerikanische Hauvtdelegierte Gibson, Botschafter in
Brüssel, teilte in einer kurzen Erklärung die Auffassung de»
Präsidenten und betonte , daß nach Einigung über die in der
provisorischen Tagesordnung enthaltenen noch strittigen Punkte
die zweite Lesung nur noch eine Frage der Redigierung des Ab-
rüstungscntwurfs wäre.

Hieraus unterzog der sowjetrussische Hauvtdelegierte , stellver¬
tretender Volkskommissar für Aeußeres , Litwinow, die vor¬
geschlagenen Arbeitsmethoden und die gesamte bisherige Arbeit
des Vorbereirungsausschusses einer eingehenden Kritik und ver¬
teidigte das zweite somietrusjische Abriijtungsvrojekt , mit dessen
Hilfe man aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten herauskom¬
men könnte. Litwinow verlangte von dem vorbereitenden Ab¬
rüstungsausschuß eine Aenderung der bisherigen Arbeitsmetho¬
den, der endlich zur Erörterung der eigentlichen Frage einer
wirklichen Abrüstung übergehen müsse . Er unterstrich diese For¬
derung mit dem Hinweis auf die wachsenden Kriegsgefahren,
die eine raschere Durchführung der Abrüstung notwendig ma¬
chen und mit dem Hinweis auf den Abschluß des Kelloggpaktes,
der infolge der russischen Initiative bereits für acht europäisch«
Nationen in Kraft getreten sei, die gerade als am meisten be¬
droht galten . Die jetzige Tagung müsse zeigen, ob der Ausschuß
der tatsächlichen Lösung des Abrüstungsproblems näher kommen
wolle, oder ob auch diese Tagung wieder vollkommen «nkrnchtdar
bleiben solle.

Neues vom Tage
Der Reichspräsident wieder hergestellt

Berlin , 16 . April . Wie wir erfahren , ist der Herr Reichs¬
präsident vollkommen wieder hergestellt und hat seine Amts¬

geschäfte wieder übernommen.
Sitzung des Reichskabincttr.

Berlin , 16 . April . Das Reichskabineit trat unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers nach der Regierungserweiterung
zu seiner ersten Sitzung zusammen, in welcher laufend An¬
gelegenheiten zur Beratung standen. Vor Eintritt in die
Tagesordnung leistete der noch nicht vereidigte Reichs¬
verkehrsminister Dr . Stegerwald den Eid auf die Reichs-
verfassung.

Zwangsetatisierung siir den Regierungsbezirk Kassel
Kassel, 16 . April . Der 58 . Kommunallandtag für den

Regierungsbezirk Kassel nahm heute abend ein überraschen¬
des Ende . Nachdem alle Fraktionsvertreter zu Wort ge¬
kommen waren , ergab die Abstimmung , daß der Vor¬
anschlag für die Landstraßen - und Landwegebauverwal¬
tung und ebenso der Hauptooranschlag des Bezirksverban¬
des für den Regierungsbezirk Kassel abgelehnt worden
waren . Oberpräsident Dr . Schwander bedauerte lebhaft,
daß er nunmehr zur Zwangsetatisierung des Etats der
Vezirksverwaltung gezwungen sei . Er werde sich unver¬
züglich mit dem preußischen Minister des Innern darüber
verständigen , auf welche Weise diese Zwangsetatisierung
durchgeführt werden soll.

Die Entlastung des Arbeitsmarktes
Berlin , 16 . April . Nach den jetzt vorliegenden endgültige«

Ergebnissen der Arbeitsmarktstatistik ist die Zahl der Haupt»
mterstützungsempsänger in der Arbeitslosenversicherung und
in der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit
in der Zeit vom 15. März bis 31 . März um 44V MV Per¬
sonen, das ist um rund IS Prozent, zuriickgegangen. Sie be¬
lief sich Ende März aus 1885 000 Personen , wovon 1456 OM
auf die Arbeitslosenversicherung und 428 000 auf die Son-
derfürsorae entfielen.

Einigung in Mecklenburg -Strelitz
Berlin , 16 . April . Die Bemühungen des nach Neustrelitz

entsandten Reichsbeauftragten Dr . Haentzschel haben zu dem
Ergebnis geführt , daß sich die sozialdemokratische Partei,
- ie demokratische Partei , die Deutsche Bokkspartei , de«
Deutsche Bauernbund, die Volksrechtsparteiund die Partei
für Handwerk und Gewerbe zu einer Koalition znsamme»-
gefunden haben , die mit Ausnahme der Deutschnationalen,
der Völkischen und der Kommunisten sämtliche Parteien de»
Landtages umfaßt . Die sozialdemokratischeFraktion wird
den Staatsminister stellen, die übrigen werden zwei Mini¬
sterialdirektoren abordnen.

Zur deutschen Wirtschaftslage
Neuyork, 16. April . Im „Herald Tribüne " führt Dr.

Julius Klein , Direktor des Außenhandelsbüros des Handels¬
amts , der aus Europa zurückgekehrt ist, aus , die Lage der
deutschen Wirtschaft sei , wie dies bereits von den deutschen
Vertretern in Paris ausgeführt worden sei , durchaus nicht
günstig. England und Frankreich befänden sich in einer
weit vorteilhafteren Lage , um die Industrie wieder aus¬
zurichten, da beide Länder Kolonialbesitzhätten , dessen Kauf¬
kraft sie mit äußerster Anstrengung entwickelten. Deutsch¬
land dagegen leide unter der Streikbewegung , während es
ohnehin bereits 2 Millionen Arbeitslose habe . Deutsch¬
lands Hoffnungen aus den russischen Markt seien gleichfalls
beeinträchtigt , da England und Frankreich als Konkurren¬
ten auftreten.

Landtagsanflöfung oder Regierungsneubikdnng in
Thüringen

Weimar , 16. April . Nach der Rücktrittserklärung der
thüringischen Regiernng trat das Landtagspräsidium zu
einer kurzen Beratung zusammen. Es wurde beschlossen,
die Wirtschaftspakte ; zu beauftragen , eine» Unterhändler
für die Neubildung einer Regierung zu stellen . Außerdem
soll der Aeltestenrat am 19. April zusammentreten » um je
nach der Antwort der Wirtschaftspartei die Tagesordnung
der nächsten Landtagssitzung dahin zu ändern , daß entweder
die Neubildung der Regierung oder die Auflösung des
Landtages beraten wird.

Die Pockenfiillcin England — Französische Schutz¬
maßnahmen

London. 16. April . Die französische Regierung hat sich,
wie sie hier bekanntgeben läßt , durch die Pockenfälle in
England , die durch einen aus Indien kommenden Dampfer
singeschleppt wurden , veranlaßt gesehen , besondere Maß¬
nahmen gegen die Weiteroerjchleppung der Krankheit nach
Frankreich zu treffen . Von morgen ab müssen alle aus
England eintreffenden Schiffspassagiere den französischen
Gesundheitsbehörden ihren Namen und ihre Adresse mit¬
keilen und ein Zeugnis beibringen , daß sie innerhalb der
vorangegangenen zwei Monate erfolgreich geimpft bezw.
wiedergrimpft worden sind.

Gefährdung des Eisenbahnzuges des Vizekönigs von Indien
London , 16. April . Reuter meldet : Als der Eisenbahnzug de»

kizekönigs von Indien , der hierher unterwegs war , sich in der
Aähe von Hardwar befand , zeigte es sich, daß eine Eisenbahn-
tchwelle auf einer kleinen Brücke durch Zufall in Brand geraten
war . Der Zug mutzte eine Stunde halten , bis festgestellt war,
das; die Brücke passierbar war . Nach einer Exchange-Meldung
aus Delhi wurden im ganzen 18 Eisenbahnschwellen durch da»
Feuer zerstört. Wie das Feuer an einer so einsamen und gefähr¬
lichen Stelle ausbrechen konnte, sei noch ungeklärt . .
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Württembergischer Landtag
Di« große Etats »«batte : Staatspräsident Dr . Bolz »nd Finanz-

minister De. Dehlinger
Stuttgart , 16 . April . Bei überfüllten Tribüne » und vollbesetz¬tem Hause hat der Württ . Landtag am Dienstag nachmittag

seine Beratungen zum Staatshaushaltsplan für 1929 ausgenom¬men. Präsident Pflüger widmete dem kürzlich verstorbenen Ab¬
geordneten Dr . Schermann (Z.) einen überaus warmen Nachruf«nd gedachte auch des Todes des früheren Abgeordneten Braun-
ger (Z.) , der von 19V1 bis 1918 dem Landtag angehört hatte.
Das Haus hörte stehend die Nachrufe an . Nach Verlesung von
Eingängen wurden sechs Kleine Anfragen verschiedener Ab¬
geordneter durch den Regierungskommissar beantwortet . Hierauf
«ahm

Staatspräsident Dr. Bolz
das Wort zu einer groß angelegten Rede , in der er einen knappen,
wohlbegründeten Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit der Re¬
gierung , über die Aufgaben und Arbeiten gab und zugleich die
politischen Streitfragen der Gegenwart beleuchtete und dazu
Stellung nahm . Er wies darauf hin , daß in der Presse viel
Lärm gemacht worden sei um die politischen Streitfragen , kenn-
zeichncte sodann die Einstellung zur Frage Reich und Länder,
wobei er aus seine Vorbehalte hinwies in der bekannten Denk¬
schrift, die ein Mindestmaß darstellen , was dem Lande als Selbst¬
verwaltung bleiben muß. Zur Eisenbahnaifindung erklärte er,
daß Württemberg mit der Hinausschiebung der Regelung ein¬
verstanden sei , daß aber kein Vorwurf gemacht werden dürfe,
wenn die württembergische Regierung den Staatsgerichrshof an-
gerufen habe, weil das Reich auf Vorstellungen und Anfragenkeine Antwort erteilte . Anders wäre es bei der Postabfindung,da nur Württemberg und Bayern verbürgte Ansprüche an da-
Reich hätten . Die Verzinsung der württembergische» Postforde
rungen betragen nur einen bescheidenen Teil des Reingewinns.
De» die frühere württembergische Post an das Reich abführte.
Keine Regierung könnte es verantworte » , wenn sie in der
Postabfindung gegen die Interessen des Landes handle . Man
habe der Regierung Kvlturceaktion vorgeworfen wegen der ver>
zögerten Durchführung des achte» Schuljahres und der Frageder Lehrerbildung . Wir haben nicht die Absicht , der Durchführungdes achten Schuljahres Schwierigkeiten zu machen , es wird in
der kommenden Reform der Schulgesetze gesetzlich festgelegt. Die
Frage der Lehrerbildung ist mit großer Vorsicht zu regeln , da
es sich bisher überall um Versuche handelt . Neben den sachlichen
spielen auch noch finanzielle Gesichtspunkte in wirtschaftlich schwe¬rer Zeit eine Rolle , ebenso wie beim achten Schuljahr . Der Ent¬
wurf eines Landesschulgesetzes ist fertiggestellt, er soll mit der
Pollzugsverfügung und Denkschriften über die Lehrerbildung so-
rbie dem Gesetz über das landwirtschaftliche Schulwesen dem
Landtag im Herbst vorgelegt werden . Wir scheuen uns nicht vor
Entscheidungen. Die Landesverwaltungsordnung ist fertiggeftellt,
ebenso die Vollzugs-Verfügung für die Eemeindeordnung , an der
noch gearbeitet wird . In der Frage der Reueinteilung der Be¬
zirke müssen die Gedanken im Volk reif werden . Ohne die
schwersten politischen Kämpfe ist ein großzügiger Plan nicht durch-
.stlführen. Es ist auch zu prüfen , ob Ersparnisse durch eine andere
Einteilung möglich sind . Die Bezirksverwaltungen erfordern im
neuen Etat 3,1 Millionen RM ., sie haben aber auch im letzten

ahr 3 Millionen RM . Sporteln und Gebühren eingebrackit
Ngesichts des steigenden Kraftwagenverkehrs erscheint es frag¬

lich , ob mit geringerem Personal alle die Fragen in der Be¬
zirksverwaltung erledigt werden können, wenn die Oberämtei
z»>ammengelegt werden . Selbst in meiner eigenen Partei gibt
es Gegner gegen den Generalplan . Schwieriger ist noch de:
inner « Finanzausgleich , die Frage der Lastenverteilung zwischenStaat und Gemeinde. Der Minister wies auf die hohen Um
lagen hin , die bei den ländlichen Gemeinden am größten seienbei 950 Gemeinden bewege sich der Umlagesatz zwischen 12 bi-
29 Prozent . In den großen Städten seien die Umlagen geringer
Die Regierung suche diese Lasten zu mindern und habe des
halb im neuen Etat von den Fürsorgelasten ein Drittel über
nommen oder 5,2 Millionen . Dadurch würden die großen Ge¬
meinden stärker entlastet als das Land . Stuttgart allein erhalte
330 000 RM . Darum sei man auch zur Entlastung der Land
gemeinden darangegangen , die Wegebau- und Stratzenunter-
haltungskosten in der Höhe von einem Drittel auf den Staat zu I
übernehmen . Das erfordere 4.3 Millionen RM . Auch die Schul- j

laste« würde die Regierung den Gemeinden gerne erleichtern,
aber sie kann nicht alle drei Probleme zugleich lösen. Auf Zu¬
rufe von links erklärt der Staatspräsident , daß ohne Steuer,
erhöhungen , an die niemand Herangehen wolle, dies nicht durch¬
führbar sei.

Sodann beleuchtete Dr . Bolz die politischen Streitsragen , die
namentlich in der Presse erhoben worden find , daß die Regierung
nicht verfassungsmäßig sei. Ausführlich widerlegte Dr . Bolzan Hand der Reichs- und Landesverfassung diese Behauptungund untersuchte, ob es statthaft sei, daß eine Oppositionsparteiein fingiertes Bettrauensvotum einbringen könne. Auf Grund
der Vorgänge im Reichstag und auf Grund von Aeußernngendes Reichstagspräsidenten Löbe und des Abgeordneten Kahl(D -Vp.) , die solche Anträge als in unwahrhastiger Absicht lie¬
gend bezeichneten, sind sic unstatthaft . Der Einwurf , daß die
württembergische Regierung auf Grund der Landesverfassung zu-rllcktreten müsse, wurde gleichfalls juristisch bekämpft. Mit Rück¬
sicht auf die Fortentwicklung des parlamentarischen Systemswürde der Staatspräsident solche in der Presse angekiindigten
Anträge bedauern und bekämpfen. Die Rede fand in der Mitte
und auf der Rechten Beifall und die Aufmerksamkeit des ganzen
Hauses, und wurde lediglich durch Zwischenrufe von der Sozial¬demokratie unterbrochen . Abg. Winker (Soz .) erhielt vom Land¬
tagspräsidenten eine Rüge , weil er einen Zuruf gemacht hatte,in dem das Wort „mogeln" vorkam.

Dann nahm der
Finauzininister Dr . Dehlinger

das Wort zu seiner großen Etatrede . Der Haushaltplan für 1929
schließt bekanntlich mit einem ungedeckten Abmangel von 9,9 Mil¬
lionen RM . ab . Er hatte sich ursprünglich auf 31 Millionen
belaufen . Nur durch Abdrosselung der nicht dringlischen Aus¬
gaben gelang es. eine Steuererhöhung abzulenken. Die Sach¬
ausgaben wurden deshalb von 114 Millionen im Vorjahr auf104 Millionen zurückgedrängt. Der württembergische Staat istim Vergleich zum Reich und anderen Landern günstiger daran,man brauchte von 1924 bis 1928 nicht Fehlbeträge nachzuschlep¬
pen , sondern hatte Ueberschüsse zur Deckung des Abmangels.Im Voranschlag von 1928 war ein Fehlbetrag von 8 .8 Millionen,der aber durch Ueberschüsse und Mehreinnahmen gedeckt werdenkann . Ueberschüsse stehen aber jetzt nicht mehr zur Verfügung.
Württemberg hat weder dauernde noch schwellende Schulden , auchdie Kastenlage des Landes ist gesichert . Durch die Lohnsteuer¬
senkung vom Oktober 1928 sind dem Land 4 Millionen Ein¬
nahmen entzogen worden . Die Höhe der Viersteueranteile ist vom
Staatsgerichtshof nur noch nicht festgestettt, auch ist durch Aende-
rung des Verteilungsschlüssels der Einkommen - und Kürperschasts.
«teuer der Anteil Württembergs herabaemindert worden . Di«
Eisenbahnschuld des Reiches soll bis 1964 gestundet werden . Veder Postabfindung ist daran zu erinnern , daß die württembergischePost früher jährlich 9 Millionen Reinertrag abwarf . Nach dem
letzten Jahresabschluß der Reichspost müßte Württemberg 7 Mil¬lionen RM . erhalten . Zur Steuerpolitik sagte der Finanzminister,daß infolge der Reichsgesetzgebung das Land nur noch berechtigt
ist, die Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuer zu erheben . Auchdie Gebäudeentschuldungssteuer ist vom Reich vorgeschrieben.In Wür ttemberg wird eine der niedersten Eebäudeentschuldungs-steuern erhoben. Nach dem Steuervereinheitlichungsgesetz des
Reiches müßte ab 1 . April 1930 die Gebäudeentschuldungssteuer
auf das Doppelte erhöht werden . Beim inneren Lastenausgleich
zeigte der Finanzminister , daß in Württemberg die Schullastea-
verteilung für die Gemeinden noch günstiger ist als in Preußen.
In Württemberg trägt der Staat , 50,1 , in Preußen 48,9 Prozentder Volksfchullasten, bei den höheren Schulen in Württemberg
56,5, in Preußen nur 26,1 Prozent . Die höhere Belastung der
Gemeinden kommt nicht vom Schullastengesetz, sondern davon,
daß die Lehrerbesoldungen seit 1924 von 28 Millionen auf54 Millionen RM . gestiegen sind . Einschließlich der Penstons-
lasten, die der Staat ganz trägt , entfallen am Personalaufwandder Lehrer auf die Gemeinden nur 40 Prozent . Mit einem Blickin die weitere Zukunft schloß der Finanzminister . Dank einer
sparsamen Finanzpolitik von Regierung und Landtag sind die
Finanzen gesund geblieben, jetzt aber infolge der politischen und
wirtschaftlichen Entwicklung im Reich und der steigenden Not im
Volk aufs Aeußerste angespannt . Wer weitere Ansprüche an den
Staat stellt, muß die Verantwortung einer Steuererhöhnng aus
snb nehmen. (Bei ' all rechts und in der Mitte . «

vis Kellen 8tubvll
Rama» »«» Helene - ell » ir » TrS « r « er

Urheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(36 . Fortsetzung .)

Die kleine Berta sah sich um.
„Ach , wie ist das hell und reinlich hier , da liegey keine

Listen, Proben und verschwiegene Säckchen, da ist alles
offen und ehrlich , wie wohl das tut ! Keiner verbirgtetwas vor dem anderen ! "

Christine lächelte.
„Warum auch , Kind , aber sagen Sie inir einmal , wo

steckt Hella ?"
Berta zuckte mit den Achseln.
„Sie ist mit Hermann Wiemar ins Spital , von dort ist

fie noch nicht zurückgekehrt , wenigstens habe ich nichts wie¬der von ihr gehört . Aber , ich bitte Sie , Fräulein Christine,lassen Sie sie, wo sie ist , sie ist überall sicherer als hier in
diesem Hause.

"
Christine dachte einen Augenblick , daß doch das Lebenein Theater sei , und daß es völlig gleichgültig, ob hier oderin Berlin , dag jedes Menschengeschick und jedes Erlebnis

so viel Tragik an sich hatte , wie man sie kaum auf denBrettern einer Bühne zu sehen bekam.
Dann aber kehrte sie wieder zur Wirklichkeit zurück, zujenem kleinen Mädchen mit den sonst so neugierigen Augen,die heute ganz verschüchtert und ängstlich blickten.
„Berta , ich kann Sie nicht ausnehmen , Sie gehören zuIhrer Mutter , was würde die sagen , wenn sie erführe,daß gerade ich es wäre, die Sie ihr entfremdet." Sie

streichelte sanft über das kurzgeschnittene Haar des Mäd¬
chens, dessen Augen sich jetzt mit Tränen füllten . Trotzigstampfte Berta mit dem Fuße auf.

„Ich will aber nicht zu meiner Mutter , wenn Sie michnicht aufnehmen , dann gehe ich auf die Straße ! " schrie fie
leidenschaftlich und ballte die Faust.

Hilflos blickte Christine vor sich hin . Einen Augen¬blick überlegte fie. Dann versuchte sie noch einmal , das
Mädchen zu halten.

„Berta , Kind , es ist doch Liebe, die Ihre Mutter lenkt,es kann ja gar nichts anderes sein, haben Sie denn die
Sache einmal von der Seite angesehen ?" Berta lachte
krampfhaft.

„Liebe? Wenn ein Mensch das eigene Kind verschachertum Geld, elendes Geld , schmutziges Papier , das jeden Tagseinen Wert abstuft .
"

„Sie hat Ihnen und Ihrem Bruder eine Ausbildungermöglicht."
„Und treibt uns beide aus dem Hause, ist das nichtein furchtbarer Erfolg ? Hella soll nicht wiederkommen,Fräulein Christine , ich flehe Sie an , und mich retten Sie

auch . Die Inflation hat meine Mutter dem Wahnsinnverschrieben, sie weiß nicht mehr , was sie tut , verschreibtdas eigene Kind einem Spitzbuben und scheut nicht davor
zurück, auch Fremden ein Schicksal zu bereiten . Es istfurchtbar .

"
Sie weinte leise vor sich hin und lehnte den Kopf an

Christines Schulter.
Auf der Diele draußen war es still geworden , Frau

Stegeberg schien zur Ruhe gegangen , nur der Herzschlagder beiden Mädchen klang noch im gleichen Takt durch dieStille.
Da richtete sich Christine empor.
„Kommen Sie Berta , ich weiß einen Weg , den wollenwir zusammen gehen. Draußen geht der Mond über den

Himmelsdom , wir haben also Licht zu unserem Gang durchdie Nacht. Es ist einmal einer schon den gleichen Weggegangen , der war Ihr Bruder . Auch Ihnen wird Ruhewerden , denn ich führe Sie zum Frieden ."
Sie nahm . Hut und Mantel , hüllte ein wärmendes Tuchum das Mädchen, und nun schritten die beiden behutsamüber die große Diele , wo das Mondlicht wie einst, als dieInsassen der Hellen Stuben die erste Nacht hier verbrach¬ten , magisch durch die Menster floß, dem Ausgange zu.Unten auf der Straße schaute Berta noch einmal zurück.Zimmer ihrer Mutter war noch Licht. Sie schauderte.„Was mag sich da wohl abspielen", sagte sie und wies zuden Fenstern empor. Christine folgte ihrer Hand . „LassenSie , Berta , die furchtbare Zeit erfordert furchtbare Opfer.Auch in diesem Herzen sucht etwas , wenn auch auf falschemWege, zum Licht . Nur , daß es eine lange Fahrt braucht

Die Geschäftslage des Laudtags
Stuttgart , 16. April . Landtagsprüsident Pflüger hat de,Anregung des Staatspräfidensn Dr . Bolz , der Landtagmöge bei den kommenden Beratungen sich auf die ersteLesung des Etats beschränken , dadurch Rechnung getragendaß er die übrigen Beratungsgegenstände , so die zweite Ve-ratung des Gesetzes über das Anerbenrecht, von der Tages¬ordnung abgefetzt hat . In dieser Woche findet also nur dieGeneraldebatte zum Etat , die morgen von dem sozialderno.

Irakischen Abgeordneten Keil eingeleitet und bis Samstagzu Ende geführt wird , statt . In der nächsten Woche beginntdann der Finanzausschuß mit der Einzelberatung des Etats.
Ein Antrag auf Auflösung des Landtag»

Stuttgart , 16. April . Die Kommunisten haben cm Land¬
tag folgenden Antrag eingebracht : Der Landtag wolle de-
schließen , das Staatsministerium zu ersuchen , in Bälde , spä-testens bis Ende Mai , einen Tag zur Neuwahl des Land¬tags zu bestimmen. Mit diesem Tag gilt der am 20 . Mai1928 gewählte Landtag als aufgelöst.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 17 . April 1929.

Hausjrauenverein Altensteig . Der seit 2. April im
hiesigen Rathaussaal abgehaltene Krankenpflege¬kurs hat am letzten Samstag seinen Abschluß gefunden.Ungefähr 40 Teilnehmerinnen von hier und Umgebungfolgten mit großem Interesse den klaren Ausführungenund praktischen Anleitungen der Kursleiterin , SchwesterFrieda vom Verein für Säuglingsschutz und Jugendfür¬sorge Stuttgart . Die erste Vorsitzende, Frau ForstmeisterWinker , gab mit warmen Dänkesworten an die Schwesterder Freude über das gute Gelingen des Kurses Ausdruck,worauf letztere mit innigen heiteren Erzählungen undAnekdoten aus ihrem Berufsleben den Abend beschloß. Der
Hausfrauenverein wird auch fernerhin bemüht sein, durch
derartige Veranstaltungen dem Volkswohl zu dienen.

— Eenossenschaftstagungen. Die 48 . ordentliche Verbands-
Versammlung des Verbandes landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften in Württemberg e . V . . sowie die ordentliche General-
Versammlung der Landwirtschastl . Genoflenfchaftszsntrab
kaffe e .G .m .b .H . finden am Montag , den 13 . Mai 1929 . im
Euftav -Siegle -Haus in Stuttgart statt.

— Ungünstige Aussichten in der Kapitalabsindung fü>
Kriegsbeschädigte. Das Hauptversorgungsamt teilt mit , daßdie für die Zwecke der Kapitalabsindung zur Verfügung
gestellten Geldmittel auch in diesem Jahr äußerst knapp
find. Von den bereits genehmigten Anträgen können nur
die allerdringlichsten Fälle und nur nach eingehender Prü¬
fung berücksichtigt werden . Die Aussichten für Neuanträg«find zurzeit unter diesen Umständen ungünstig , wenn nichials aussichtslos anzusehen.

— Calw » 16. April . Mit Beginn des Frühjahrs hateine reiche Bautätigkeit eingesetzt . Im Herbst schienes, als ob in diesem Jahr sehr wenig gebaut werde, nunhat sich aber die Lage gebessert und das Baugewerbe hat
sich wieder belebt . Verschiedene Wohngebäude find bereitsin Angriff genommen, weitere werden folgen . Den Bau¬
handwerkern steht eine gute Verdienstmöglichkeit in Aus¬
sicht . — Der Stand der Ob st bäume ist außerordent¬
lich befriedigend . Kern - und Steinobst zeigen sehr reich¬liche Tragknospen . Die Aussichten für ein gutes Obstjahr
sind recht günstig , zumal die Entwicklung der Knospennoch weit zurück ist. Während im vorigen Jahr um dieseZeit schon viele Bäume sich im Blütenschmuck zeigten , istHeuer keine Rede davon . Es wird Mitte Mai Gerden , bisdie Hauptblütezeit gekommen sein wird . Das ist für unsereGegend sehr willkommen, denn je später die Blütezeit ein-tritt , desto besser werden die Obstausfichten.

durch dunkle Gassen . Vielleicht findet es noch einen Aus¬
weg.

"
Aber Berta schüttelte den Kopf.
„Sie denken sehr gut von den Menschen , FräuleinChristine ! " sagte sie verwundert . Da führte sie diese den

Weg entlang , dem Kapellenberg zu . wo das Zwergen-
paradies stand.

„Passen Sie auf "
, erwiderte sie, die Menschen sind gut,nur , daß manche eben erst durch dunkle Gassen müssen.And nun kommen Sie ! "

Da klopfte sie an den grünen Laden , aus dem die herz¬
förmigen Lichtflecke heraus auf den Weg blinkten.

Und eine gütige Stimme rief : „Herein mit Gott ! " -
Frau von Breskow schob den Riegel zurück und ließ die

Draußenstehenden ein.
„Da sage nun einer , es gäbe keine Fernwirkung . Bei¬

nahe hätte ich Ihre Hellen Stuben gestürmt"
, rief fie heiter.

„Man hat einen Boten aus dem Spital St . Georg
geschickt , Hella sei bei dem Kranken geblieben , ich solle Sie
benachrichtigen, und nun kommen Sie selbst .

"
„Sie wissen schon alles "

, sagte Christine , aber deshalbkommen wir nicht ." Die alte Dame müßte das Leid des
jungen Mädchens mit anhören und sollte ihren Rat geben.Da entschied fie rasch:

„Droben auf dem Heu ist das Lager Ihres Bruders
noch nicht kalt. Er iir zu neuer Arbeit fort , bleiben Sie,
so lange Sie Lust haben ! — Aber Sie , Christine ?"

»Ich ? Ich komme soeben aus Berlin und habe Schätzegesammelt und derweil ist mir mein wertvollstes Gut zuSchaden gekommen. Und jetzt gehe ich heim , und morgen
suche ich den Weg zu jenem Mauerblümchen hinter IhremHaus . Denn auch dort gibt es noch Sonnenschein , und die
Aepfel reifen schon . Es eilt , ehe das Dach einfällt und der
erste Schnee hineinkommt . Wir brauchen ein Winter¬
asyl."

Sie reichte der Freundin schon wieder die Hand.
„Hüten Sie fie gut , Liebste, Sie Friedensengel !"
Dann huschte fie furchtlos hinaus in die Nacht.

14.
Hella saß in der Schule und überdachte das Erlebte der

vergangenen Stunden.
(Fortsetzung sollst .)
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Tal« , 16 . April . (Der Hagelschaden .) Bis auf zwqlf
Bezirke, davon 8 im ehemaligen Neckarkreis, find im Jahre
IgA alle württembergischen Oberämter einschl. Stuttgart-
Stadt vom Hagel betroffen worden. Der Bezirk Calw zählte
H Jahre 1928 erfreulicherweise zu den Bezirken Württem¬
bergs, in denen der Geldwert des gesamten Hagelschadens
MMger als 30 000 Mark ausmachte . Dagegen waren im
Ähre 1927 1066 Hektar oder 9 Prozent der gesamten land¬
wirtschaftlichen Fläche unseres Oberamts von 11903 Hek¬
tar vom Hagel heimgesucht worden. Der Geldwert des
Hagelschadens hatte 169 091 Mark oder 139 Mark auf je
1 Hektar verhagelter Fläche betragen.

Unterreicheubach, 15 . April . Trotzdem wegen des ver¬
stoßenen strengen Winters in diesem Jahre das Wachs¬
tum im allgemeinen im Rückstand ist , konnte doch in dem
geschützt liegenden Kapsenhardter Täle bei llnterreichen-
bach am 13 . April das erste Erünfutter ein¬
gebracht werden.

Freudenstadt , 16 . April . (Abschiedskonzert , s Frau
Elsa Präger , welche aus Gesundheitsrücksichten ein wär¬
meres Klima aufsuchen muß , und Anfang Mai Freuden-
jtadt dauernd verläßt, gibt am Samstag abend mit ihren
Schülern im Kurtheater ein Abschiedskonzert.

Freudenstadt , 16 . April . (Zusammenstoß .) Gestern
vormittag wurde in der Karlstraße beim Wachthausbrun-
nen eine Radfahrerin von einem die Karlstraße auswärts
fahrenden Personenkraftwagen ungefähren. Die Rad¬
fahrerin, welche die rechte Seite der Fahrbahn nicht ein¬
gehalten hat, erlitt eine leichte Gehirnerschütterung , sowie
Quetschungen und Hautschürfungen an der linken Körper¬
seite.

Neuenbürg» 15 . April . (Neue Aerzte .) Der ärztliche
Dienst im Bezirkskrankenhause hat mit der Neubesetzung
der beiden erledigten Assistenzarztstellen eine Verbesserung
erfahren , die sicherlich mit Befriedigung ausgenommen
werden wird. In Folge des neuerlichen Mangels an jungen

Aerzten wurde eine der Stellen gehoben und mit einem
Oberarzt besetzt in der Person des Herrn Dr. med . Ols-

Hausen aus Hamburg . Seine praktische Ausbildung er¬
hielt dieser in fünfjähriger Tätigkeit als Assistent und
Oberarzt im Sanatorium in Schömberg und zuletzt in
2' /üjäh: iger Tätigkeit in der medizinischen Universitäts¬
klinik in Frankfurt a. M . Er ist Facharzt für innere Krank¬
heiten und Lungenkrankheiten und kann als solcher wert¬
volle Dienste im Krankenhause leisten. Seine Familien¬
wohnung erhält Dr . Olshausen im Lutz ' schen Hause . Wei¬
terhin wurde als Assistenzarzt Herr Dr. med . Mohr aus
Bremen angestellt.

Birkenfeld, 15 . April . (Goldene Hochzeit.) Unter all¬
gemeiner Anteilnahme der gesamten Bevölkerung beging
am letzten Sonntag Theodor Müller , alt Gemeindepfleger
und seine Ehefrau Emilie geb . Müller , das Fest der gol¬
denen Hochzeit. An der Feier beteiligten sich der Ge¬
meinderat, der Kirchengemeinderat , der Krieger- und
Militärverein mit Fahnen und der Sängerbund . Beide
Jubilare erfreuen sich noch guter Gesundheitund Rüstigkeit.

Herrenberg , 15 . April . (Zusammenstoß .) Gestern nach¬
mittag kurz vor 5 Uhr sind auf dem Sonnenplatz zwei
Motorradfahrer zusammengestoßen , wobei einem Stutt¬
garter Herrn das linke Bein abgedrückt wurde . In der
Talwerstraße (am Dreieck) stießen ein Motorradfahrer und
der Verkehrsomnibus zusammen , jedoch ohne größeren
Schaden zu nehmen. Schuld an beiden Unfällen ist unvor¬
sichtiges Fahren über derartige Kreuzungsstraßen.

Stuttgart , 16 . April. (Jubiläum der württ . Ge
werbeaufsicht .) Aus Anlaß des 50jährigen Bestehen¬
der württ. Gewerbeaufficht hatte das Wirtschaftsministeriun
die Beamten und Angestellen des württ. Gewerbe - mtt
Handelsaüfsichtsamts in den kleinen Festsaal des Hinden
burgbaues eingeladen. Wirtschaftsminister Dr. Beyerle, dei
mit Staatsrat Rau und den zuständigen Berichterstattern
des Wirschaftsministeriums an der Feier teilnahm, wies
n einer Ansprache auf die Bedeutung des Tages und dis

wertvolle Arbeit des Gewerbe - und Handelsaufsichtsamts
hin und sprach den Beamten und Angestellten dieser Be-
Hörde den Dank der Regierung aus . Der Vorstand des
Amtes, Oberregierungsrat Gros, dankte dem Minister und
sprach in längeren Ausführungen über die Arbeit des Ee-
werbeauffichtsbeamten.

Waugen bei Stuttgart , 15. April. (Diamantene
Hochzeit .) Das überaus seltene Fest der diamantenen
Hochzeit feierte das Weingärtnersehepaar Friedrich Krämer
und Rosine geb . Glemser , wohnhaft in Wangen. Der Jubel¬
bräutigam ist mit seinen 88 Jahren der älteste Mann der
Gemeinde. Auch die Jubelbraut mit 85 Jahren ist eines
»er ältesten Glieder der Gemeinde.

Laihingen a. F., 16 . April. (Autounfall .) Am Orts-
ausgang Rohr erlitt ein nach Vaihingen fahrendes Per¬
sonenauto durch ein Loch in der Straße eine Verlagerung
der Vierradbremse , wodurch ein Lenken und sofortiges Hol-
ten anscheinend unmöglich gemacht wurde . Den Wagen riß
es über das Bankett auf den Gehweg und über diesen aus
das Straßenbahngleis . Auf dem Gehwege gingen mehrere
kleine Kinder aus Rohr , von denen zwei auf das Straßen¬
dahngleis auswichen und vom erfaßt wurden. Du
ibrigen Kinder retteten sich auf die Straße . Beide Kinder
«urden schwer verletzt.

Ttammheim OA. Lndwkgsbnrg . 16 . April . (M otorrad»
« nsall . ) In der Nacht zum Montag ist der Bäcker Adolf
kachler von hier mit seinem Motorrad in der Ludwigs»
dilrgerstraße mit einem anderen Kraftfahrer zusammen-
iestoßen und schwer verletzt worden , so daß seine Ver¬
bringung in das Krankenhaus Feuerbach erfolgen mußte.
Dort ist Kt' > verschieden. Der andere Motorradfahrer,
Ott« Weiß von Ludwigsburg, ist ebenfalls schwer verletzt
vorden, doch wird er mit dem Leben davonkommen . Et»
Mitfahrer hat außerdem leichte Verletzungen erlitten.

Tübingen, 16. April. (Kindsmord .) Nachmittags
wurde in der Renthalde bei Kirchentellinsfurt ein aen-
-eborenes Kind weiblichen Geschlechts im Neckar aufgef«» -
dr« . Es liegt offenbar Kindsmord vor.

Brderach, 16. April . (Autounfall .) In der Nach!
aus Montag geriet Holzverlader Josef Hösle von Hochdorj
OA . Waldsee mit seinem Fahrrad unter ein in Richtung
nach Viberach fahrendes Personenauto und blieb schwer ver¬
letzt liegen. Er starb im Laufe des Montags . Noch wäh¬
rend der Nacht ergaben Ermittlungen, daß Hösle von einem
Biberacher Mietauto überfahren worden ist . Blutspuren am
Auto waren stumme Zeugen.

Bückingen OA. Heilbronn, 16. April. (Jugendliche
Einbrecherbande . ) In den letzten Wochen wurden
hier mehrere Einbruchsdiebstähle verübt , ohne daß es ge¬
lungen wäre , die Täter zu ermitteln. Ein erneuter Einbruch
auf dem Schützenheim Sonnenbrunnen, wobei die Diebe
einige Gewehre mit Patronen Wegnahmen, führte nun auf
die Spur . Am Samstag nachmittag fielen auf hiesigem
Felde scharfe Gewehrschüsse, wodurch dort arbeitende Land¬
wirte in Gefahr kamen. Am Sonntag morgen gelang es
nun , die Täter, drei junge Burschen von hier , zu ermitteln
und festzunehmen . Im Laufe des Verhörs gestanden sie
auch die Einbrüche.

Vertreterversammlung
des Ev . Bolksbundes

ev. Den Auftakt rum diesjährigen Vertretertag des Evan¬
gelischen Volksbundes in Stuttgart bildete am Sonntag eine Er¬
öffnungsfeier , die im Blick auf das 400jährige Katechismusjubi¬
läum als Katechismusfeier gestaltet war . Bei dem anschlieben-
den Begrüßungsabend im Furtbachhaus berichteten nach einer
Eröffnungsrede des Vorsitzenden Staatsrat a . D. D . Dr . v. Mosi-
baf Frau Jda Rall -Stuttgart über die Hausschwesternarbeit uns
Pfarrer Wittmann - Crispenhofen über die Jungbauernfreizeiten
beides Teilgebiete der Volksbundtätigkeit . In der Hauvtver-
jammlung am Montag , zu der 3l>V Vertreter erschienen waren
iiberbrachten nach dem Grub des Vorsitzenden Staatsrat a . D
D . Dr . v . Mosthaf, Prälat D . Finckb im Namen des Evangeli¬
schen Oberkirchenrats und Eeneralstaatsanwalt Röcker, im Na¬
men des Evangelischen Oberkirchentags der Versammlung warme
Gruhworte . Zu dem Generalthema „Die soziale Bedeutung dei
kirchlichen Gemeinden" sprachen drei Hauptreferenten , Stadt¬
mauer Stein -Heilbronn , Pfarrer Stockburger-Mundingen und
Pfarrer Weitbrecht-Neckargartach. Die Referenten waren darir
einig, dab die Bedeutung der Kirche auch in Hinsicht auf die so¬
zialen Fragen in der Verkündigung des Evangeliums in Worl
und Tat liege, in der Schärfung sozialen Verantwortungsbe-
wubtseins . in Verinnerlichung sozialer Gesinnung. Eine lebhaft,
Aussprache, die nach Unterbrechung durch ein gemeinsames Mit¬
tagessen wieder ausgenommen wurde , schloh sich an die Referat«
an. Zum Schluß brachte Prälat D . Dr . Schoell den Dank de,
Versammlung dem 75jährigen Vorsitzenden zum Ausdruck, bester
schlichte Persönlichkeit der 10jährigen Führung des Evangelischer
Volksbundes das Eevräge gegeben habe.

Aus dem Gerichtssaal
Der Raubüberfall auf einen Kraftdroschkenführer vor den»

Stuttgarter Schwurgericht
Stuttgart , 16. April . In der Nacyt vom 24. auf 25. Februar

veranlaßte ein jüngerer Mann den 22 Jahre alten Führer einer
öffentlichen Kraftdroschke, Leonhard Kraus , ihn nach Vaihingen
a . F . zu fahren . In Vaihingen angekommen, konnte er nicht an¬
geben, wohin er wollte . Schließlich behauptete er, er habe sich
getäuscht. Er habe Vaihingen a. Enz gemeint . Bei der Rück¬
fahrt wurde der Kraftwagenführer an einer Stelle , an welcher
die Staatsstraße Böblingen —Vaihingen durch den Wald führt,
von dem Fahrgast plötzlich von hinten angefallen und durch
mehrere Schläge auf den Kopf nicht unerheblich verletzt. Den,
Angegriffenen war es jedoch möglich , sich zur Wehr zu fetzen, den
Angreifer zu überwältigen und zu fesseln . Täter ist der 23 Jahr«
alte Autoschlosser Franz Hieble von Altusried . Die Anklag«
lautete auf versuchten Mord , versuchten schweren Raub und Be¬
trug . In seiner Verteidigung bestreitet der Angeklagte Tötungs-
abstcht sehr bestimmt. Staatsanwalt Gerat überläßt Bejahung
oder Verneinung der Tötungsabsicht der Entscheidung der Ge¬
schworenen und billigt dem Angeklagten , der sich in einer ge-
misten Zwangslage befunden hat , mildernde Umstände zu . Del
Staatsanwalt beantragt eine Gesamtstrafe von 4 Jahren 16 Ta¬
gen Gefängnis . Der Verteidiger tritt für eine wesentlich mil¬
dere Strafe ein und bittet , die Untersuchungshaft in vollem
Umfang anzurechnen. Das Schwurgericht billigt dem Angeklagten
ebenfalls mildernde Umstände zu und verurteilt ihn wegen ver¬
suchten schweren Raubes in Tateinheit mit gefährlicher Körper¬
verletzung zu einer Eesamtgefiiugnisftrafe von drei Jahren drei
Tagen . Ein Monat fünfzehn Tage der erlittenen Untersuchungs¬
haft werden angerechnet.

Spiel und Sport
Bom Altensteiger Sportverein

Nachdem die Osterspiele, die in so schöner und erfolgreicher
Weise durchgeführt worden sind , ihren Abschluß gefunden hat¬
ten , mußte auf die Generalversammlung des Vereins , die am
6 . April stattfand , die nötige Vorarbeit geleistet werden . — Die
Versammlung , die abends halb 9 Uhr im Lokal ihren Anfang
nahm , war gut besucht und brachte in der Leitung des Vereins
keinerlei Aenderung . Aus dem Bericht des Schriftführers , der
sehr ausführlich gefaßt war , konnte ein reger Spielbetrieb im
Jahre 1928 festgestellt, werden . Die Verbandsspielc , bei wel¬
chen drei Mannschaften vertreten waren , brachten abwechlungs-
weise Erfolg und Niederlage . Altensteigs I . hätte der Erfolge
nach die dritte Stelle der Tabelle in der -^-Klasse erkämpft , je¬
doch drei Punktverluste , die von der nicht ordnungsgemäßen
Aufstellung des Torwächters Kling herrührten , drängte die
Mannschaft auf den vierten Platz zurück . Auch die 2 . und
3 . Mannschaft war in den Verbandsspielen des vergangenen
Jahres nicht müßig geblieben , der Tabellenplatz der Mannschaf¬
ten ist jedoch nicht bekannt , doch ist den Ergebnissen nach ein
guter Mittclplatz sicher festgelegt. Der Bericht des Kassiers
zeigte gerade nicht von einem enormen Reichtum der Kaste, son¬
dern war im Gegenteil auf ziemlich kleine Bestandszahlen zu¬
geschnitten. Aus den Schlußausführungen des Versammlungs¬
leiters konnten in großen Umrißen die weit gesteckten Ziele des
Vereins Dr das kommende Vereinsjahr bekannt werden . „Wir
wollen Mitglieder werben mit aller Kraft . — Wir wollen
Freunde sein mit unseren anderen sporttreibenden Vereinen . —
Wir wollen durch Gründung einer Jugendmannschaft für künf¬
tigen Nachwuchs besorgt sein und dadurch auch die Eltern unserer
Jungen für den Fußball interessieren . Wir wollen uns auf

dem Sportplätze und überall als würdige Sportler zeigen und
für gute und lehrreiche Spiele mit ersten Mannschaften besorgt
sein? — Den Sonntag darauf gings per Auto nach Pforzheim
zum Eroßtreffen Brötzingen -Nürnberg . Trotz Reifenpanne und
schlechten Platzverhältnissen waren doch sämtliche Teilnehmer
hoch befriedigt . Und nun zum vergangenen Sonntag : Alten¬
steig I Spielvereinigung Tübingen I 0 :5 . Altensteig II
Nagold II 2 :4 . Unser Schriftführer hatte mit der Verpflich¬
tung der Tübinger einen guten Grift gemacht. Obwohl das
Resultat zahlenmäßig für unsere Elf nicht gerade das beste
Zeugnis ausstellt , kann gesagt werden , daß Altensteigs I . einen
erfreulichen Spieleifer an den Tag legte und nur dem über¬
ragenden Können des Tübingen Jnnentrio diese Niederlage zu
verdanken ist . Vor allem aber haben wir aus der planmäßigen
Spielweise unseres Gastes gelernt und zum zweiten haben wir
unsere Zuschauer befriedigt . Die 2 . Mannschaft , die im Ver¬
bandsspiel gegen Nagold ll . das Vorspiel bestritten hatte , konnte
sich diesmal nicht durchsetzen , sie verfiel im Gegenteil noch in
den Fehler , ihre mangelnde Ausdauer durch zu starken körper¬
lichen Einsatz auszugleichen . Dies waren die Spiele des ver¬
gangenen Sonntags.

Und nun bringt der kommende Sonnlag wiederum neues
Leben und großen Betrieb auf den Sportplatz ^ Unser erster Ver¬
treter der ^ -Klasse, der Fußballverein Lalw 1912 kommt mit
seiner ersten und zweiten Elf gegen unsere erste und zweite Elf
zu Freundschaftsspielen . Und auch Altensteigs dritte Mann¬
schaft hat nun genug der Ruhe gepflegt . Am kommenden Sonn¬
tag beginnen auch für sie die Verbandsspielc der Rückrunde und
hier steigt als erstes Spiel Altensteig III - Rotfelden I in
Altensteig . Wir hoffen auf erfolgreichen Ausgang , auf Vor¬
führung fairer und interessanter Spielweise und zuletzt bitten
wir das Publikum , in Masten zu kommen. kl . kl.

Buntes Merlei
K Ein böses Abenteuer. Wie aus Brisbane ge¬

meldet wird, wurde in dem Führersitz eines Flugzeuges
kurz nach dem Aufstieg eine giftige Schlange ent¬
deckt. Der einzige Reisende versuchte, die Schlange mit
seinem photographischen Apparat zu töten, worauf sich das
Reptil gegen ihn wandte. Bei einem zweiten Schlag mit
dem photographischen Apparat zerschlug sich dieser und fiel
über Bord. Der Flugpassagier kletterte darauf über die
Kante seines Sitzes und versuchte, die Schlange mit den
Schuhen abzuwehren und zu gleicher Zeit die Aufmerksam¬
keit des Führers auf den Vorgang zu lenken . Als das
scheiterte, entschloß er sich in letzter Verzweiflung , auf die
Flügel der Maschine zu klettern . Der Führer bemerkte
dann, daß irgend etwas in Unordnung war, und flog schnell
nach dem Flugplatz zurück . Die Schlange wurde hier getöter.

Donnerstag , 18. April : 10 .30 Uhr Schallvlatten , 11 Uhr Nach¬
richten, 12.15 Ubr Schallplarten , Freiburg sendet getrennt , 12.A
Uhr Nauener Zeitzeichen, 13 Ubr Wetter , anschließend Schalt-
vlatten , 13 .45 Uhr Nachrichten, 16 Uhr Vortrag : Eedenkblaü
einem vielgeschmähten deutschen Dichter des Barok (zu« 25»
Todestag Hofmannswaldaus ) , 16.35 Ubr Klastische Operette «,
18 Uhr Zeft , Wetter , Landwirtschaft , 18 .15 Ubr Vortrag : Die in¬
dische Odyssee , eine literarische Entdeckung, 18.45 Uhr Aerzte-
oortrag : Moderne ärztliche Mistion in aller Welt . 19.15 Ubr Al¬
fred Auerbach liest aus seinem Roman : Don Quixote am Neckar;
26 Ubr Zeit , Wetter , 20. 15 Uhr Kammermusikabend des Zika-
Quartetts , anschließend Abend der Gegensätze , anschließend an«
Stuttgart : Nachrichten.

Handel und Verkehr
«vrrretde

Berliner Produktenbörse vom 16. Avril . Weizen märk. 224 bis
227 . Roggen märk . 267—210 , Braugerste 218—230 , Furtergerste
192—202, Hafer märk. 202—208 , Mais ab Hamburg 227—228.
Mais prompt Berlin 216—218 . Weizenmehl 25.25—29 .75, Rog¬
genmehl 27—29, Weizenkleie 15 .10—15.40, Weizenmelaste 15.
Roggcnkleie 14 .60—14 .85 . Allgemeine Tendenz : rubig.

Fruchtpreise . Balingen: Haber 13—13.50, Gerste 13.25,
Erbsen 18—20 -ll . — Ellwangen: Weizen 12—12.80, Gerste
12 . Roggen 10 .70- 11 , Safer 11 - 11.80, Dinkel 8.40 , Wicken
13 .20—13.70 -ll . — Eiengen a . Br . : Gerste 1135 . Haber 11 .30
bis 11 .70, Weizen 11 .20—11 .80, Wicken 14.50, Erbsen 14 .50 -ll.
— Nagold: Weizen 12.40—12.80. Geiste 12 50- 13. Haber 11
dis 12.50 -ll . — Ravensburg: Besen 8.80—9, Weizen 12
bis 12.40, Roggen 11.50—11 .75, Gerste 11 - 11.50, Haber 10.80
dis 11 .15, Saathaber 11 .50—11 .75, Saargerste 11 .50—11 .75 -ll.
— Reutlingen: Weizen 13.50- 14 .50, Dinkel 9—10 , Gerste
12- 13.80 , Haber 11 .50—14 .50 , Kleesamen 60—70 -ll . — Urach:
Weizen 12—12.30, Dinkel 9.30—9 .50 , Roggen 11 .50—12, Gerste
11 .30- 13.20 , Haber 11 .60— 13 -ll . — Ulm: Weizen 11 .80 bis
12. Roggen 10.50—10.90, Geiste 10.50- 11 .30, Haber tl —13 -ll.

INitrtt»
Stuttgarter Schlachtuiehmarkt vom 18. Avril

Zugetrieden : 27 Ochsen , 41 Bullen , 370 Jungbullen , 400 Jung¬
rinder , 162 Kühe, 1113 Kälber , 2081 Schweine, 3 Schafen, 4 Zie¬
gen. Unverkauft 2 Ochsen , 3 Bullen , 40 Jungbullen , 50 Jung¬
rinder , 150 Schweine.

Ochsen: a ) ausgem . 53—57 , b) vollfl . 45—50.
Bullen: a) ausgem . 47—49. b) vollfl . 43—46, c) fl . 40

bis 42
Jungrinder: a) ausgem . 54—59, b) vollfl . 47—52. c)

fl . 40—42.
Kühe: ü) ausgem . 39—46, b) vollfl . 31—38. c) fl . 21—29. dl

ger . 16—20.
Kälber: b) feinste Mast 84- 87, c) mittl . 77- 82, dl ger.

64 —74.
Schweine: über 300 Pfd . 80—81 , von 240—300 Pfd . 7»

bis 81 , von 200- 240 Pfd . 77- 79, von 160- 200 Pfd . 74—76, von
120—160 Pfd . 71—73 und unter 120 Pfund . Sauen 58—68.

Verlauf : Großvieh müßig belebt . Kälber belebt , Schweine
rubig Ueberstand.

Ulmer Schlachtviehmarkt vom 18 . April . Zutrieb : 4 Ochsen . 8
Farren , 26 Kühe, 24 Rinder , 177 Kälber , 227 Schweine. Preise:
Ochsen a 48—52, Farren a 42—44, b 38—40, Kühe b 28—32, c
16—26, Rinder a 50- 52, b 46—48, Kälber a 82—84, b 76- 80,
Schweine a 74 — 76 , b 68—72 M . Marktverlauf : In allen Gat¬
tungen langsam.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 18. Avril . Auftrieb : 16
Ochsen, 16 Kühe , 5V Rinder , 14 Farren , 14 Kälber , 389 Schweine.
Preise : Ochsen a 53—55, b 47—51, Farren a 50, b und c 48—45.
Kühe b und c 38—28, Rinder a 56—50, b 51—54, Schweine a
80, b und c 78. d 74—77, g 70—72 M . Marktverkauf : mäßig be-
lebt.
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Letzte Nachrichten
Zusammenstoß zweier Torpedo -Boote

Berlin , 17. April . Bei Antritt der Spanienreije stießen
die beiden Torpedoboote „Möwe " und „Albatros " zusam¬
men und erlitten leichte Beschädigungen , so daß sie in den
Hafen Wilhelmshaven zurückkehren mutzten , um dort wie¬
der instandgesetzt zu werden . „Möwe " ist am Heck, »Alba¬
tros " am Vorderschiff beschädigt , jedoch sind die Beschädi¬
gungen nicht schwerer Art , so daß sie bald auf der hiesigen
Werft wieder behoben werden können . Personen find bei
dem Zusammenstoß nicht verletzt worden . Voraussichtlich
werden die Boote in absehbarer Zeit der Flotte folgen
können.

Raubübersall eines entlassenen Angestellten
FrieLenshiittc , 16. April . Bei der Lohngelderauszah¬

lung im Büro der Firma Stefan Fröhlich L Klüpfel auf
der Friedensgrube in Friedenshütte erschien plötzlich der
2?jährige , früher dort als Wagenstötzer beschäftigte Nied-
zwice aus Schlesiengrube , der vor einiger Zeit entlassen
worden war , und forderte mit der Drohung , daß er von
der Schußwaffe Gebrauch machen würde , die Herausgabe
des Lobngeldes , das sich auf 600 000 Zloty belief . Die ein-
geschüchterten Beamten händigten ihm das Geld aus,
worauf Niedzwice sie im Büro einschloß und entfloh . Nach
den bisherigen Ermittlungen ist es noch nicht gelungen,
den Täter zu fassen.

Raketenflugversuche jBerlin , 17 . April . In den Raab -Katzenstein 'schen
Flugzeugwerken in Kassel wurden in den letzten Wochen !
Versuche mit einem Raketenflugzeug gemacht , die mit Er - ;
folg durchgeführt werden konnten . Das Flugzeug wurde l
geflogen von den Inhabern Raab und Katzenstein . j

Städtischer Autobus auf Schwarzfahrt !
Berlin , 16 . April . Bei einer Schwarzfahrt , die der

Führer eines städtischen Autobusses mit angetrunkenen
Insassen unternahm , ergriff plötzlich einer der neben ihm !
Sitzenden das Steuerrad . Der Wagen rannte in voller
Fahrt gegen einen Baum . Der Wagen wurde vollstän¬
dig zertrümmert , die sechs Insassen sehr schwer , zum Teil
lebensgefährlich verletzt.

Selbstmord
Konstanz , 16 . April . Im benachbarten Wolmatingen

machte in der vergangenen Nacht ein älteres Ehepaar
seinem Leben ein Ende . Ueber die Ursache ist nichts
näheres bekannt . Man vermutet mißliche wirtschaftliche
Verhältnisse.
Ein englischer Walfischdampfer in der Antarktis verschollen
Saudefjocd , 16 . April . Der in Südgeorgien (Antarktis)
stationierte englische Walfischdampfer „Southern Sky " ist
seit drei Tagen trotz umfangreicher Nachforschungen ver¬
schollen. Man befürchtet , daß das Schiff , das eine Be¬
satzung von zwölf Norwegern und einem englischen Ma¬
trosen an Bord hatte , in dem Sturm , der vor einigen
Tagen in der dortigen Gegend wütete , untergegangen ist.

Alteusteig -Stadt

Die Beifuhr, das Söge«,
Spalte« und Aufräumen

des Brennholzes für die ftädt . Gebäude wird am

Freitag , den 19 . ds . Mts . , nachmittags 5 Uhr
auf den, Rathaus Zimmer 5 im öffentl. Abstreich vergeben.

Den 17 . April 1929 . Stadtpflege : Krapf.
Alteusteig -Stadt

UeAMBeMbims.
Die bei Erbauung des Feldweges Nr . 4 in der Halde

vorkommenden Erd -, Chaussierungs -, Beton - und Maurer¬
arbeiten sollen im Submisstonsweg vergeben werden.

Die schriftlichen Angebote find spätestens bis Freitag,
den 19. ds . Mts ., vormittags 11 Uhr , bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen , woselbst Plan , Voranschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen . Die Auswahl unter
den Submittenten behält sich die Vauherrschaft vor.

Zuschlagsfrist 1 Woche.
Altensteig , 13. April 1929.

Stadtbauamt:
Z .A . : Henßler.

Bezirkskeankenhaus Freudenstadt.
Zu baldigem Eintritt suchen wir für unsere Küche und

für Abteilungsdienst ein tüchtiges , braves , einfaches , evgl.

Mädchen.
Mit Zeugnissen belegte Bewerbungen wollen alsbald ein¬

gereicht werden bei der Oberschwester Pauline . Bezahlung
gut . Evtl , werden Reisekosten vergütet.

Bezirkskrankenhausverwaltung.
Einige kräftige und fleißige

Taglöhner
finden sofort Beschäftigung bei

Zoel Walz,
Baugeschäst und Baumaterialien -Handluug
Altensteig , Telefon 51.

Suche per sofort ein fleißiges , ehrliches

da mein bisheriges Mädchen
durch Erkrankung der Mut¬
ter nach Hause gerufen wurde.

Frau Missionar Seeger , Nagold.

Altenfteig.

Mädchen,

Fahrgelegenheit
am Sonntag , den 21 . April nach Stutt¬
gart zur Mastviehansstellung

Anmeldungen bei ^ E! 1 ! 2 ( 1^ 08 121»
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Ein Posten Handtücher und Badetücher mit kleinen
Fabrikationsfehlern wird zu weit ermäßigten— - -- - Preisen abgegeben — — -

Paul RSuchle, am Markt, Ealw.

W. Forftam S- öllmSazach.

Beigholz-Verkauf.
Am Dienstag , den 23.

April 1929 , nachm . 3 Uhr
in Echönmünzach im „ Ochsen"
aus Staatswald : Rm B u ch e n
10 Schtr . , 6 Prgl . , 8 Klotzh. ,
11 Anbr . : Nadelh . : 56Schtr .,
56 Prgl . , 454 Anbr . , 15 Abfall.
Losverzeichnissedurch die Forst¬
direktion G .f.H . , Stuttgart.

Nagold.
Pünktliches , williges , jüngeres

Mädchen
das schon in besserem Hause
gedient hat , auf l . bezw.
15 . Mai gesucht.

8 . Zaiser , ADruLerei.

Altensteig
Frostsreie

w - W Wt-
MW»

Gelbe Industrie
Rote Wolltmann

kann noch abgeben
Karl Rauschenberger.

Die neuen Lleiäerstokke kür krüdjakiunä Sommer sinä jetzt sm I^ager einZetrokken. Die
^ U81VLk 1 18t ßrok.

Ick bitte um VeÄcfftißrmg üerselden offne jsäen
Kaukrivanß.

? su1 kauokle , um dlarkl , Oaln.

/üekung garsnlisrt uu-
virieriilll. 20. äpril IMS

MlHIMIlW-

lesie
2UKun8ten Zer« red « L»

I875 OelriAevinne und
1 krLmie rus . ML.

128 « «
SVVV

ESV« «
Ix »sprei8 L4. 1 .—. ? orto und
leiste 3Vk*sg . extrs , empttettli
Lberksrü kskasr,
Llnltixnrl , kÄsdrlrdstr . LS
postscttecLK . Stuttgart 8413
sowie s !!e durctt plsdnte
kenntttctt . VvrkLirkssleiien.

Hier bei . W . Rieker 'sche
Buchhandlung . Inh . L. Lauk.

Altensteig
Zirka KO Zentner

He«
""sLOehmd
verknust
Fr . Schex , z. „Löwen"

Egenhausen.
15— 20 Zentner schöne

gelbe

Esr- «. Saat-
Kartoffel«

kann abgeden

Christian Hammer.
Hochdorf.

Ein schönes

Lisrtell-
MS

verkauft Friedrich Msskü.

_ U
Darauf scheinen auch Wrackstücke hinzudeuten , die f>H
Nähe der Küste aufgefunden wurden.

Verschiebung der Räumung Schantungs
Tokio , 16 . April . Bon zuverlässiger Seite verlautet

daß die Regierung nach einer Konferenz führender Beamter
beschlossen hat , die Genehmigung des Kaisers für die Ver¬
schiebung der Zurückziehung der japanischen Truppen aus
Schantung einzuholen . Das soll mit Rücksicht auf wieder¬
holte Gesuche der chinesischen Nationalisten geschehen, dieerklärten , daß sie augenblicklich nicht in der Lage sein wür¬den , die Sicherheit des Lebens und Eigentums der Zaprmr
zu gewährleisten , wenn die japanischen Truppen zurU-
gezogen würden.

Einsturz eines Landungsstegs in Wladiwostok
Mehrere Personen ertrunken

Wladiwostok , 16 . April . Bei der Einschiffung von
Fahrgästen des Dampfers „Primorje " stürzte ein Lan¬
dungssteg ein . Einige Dutzend Personen fielen ins Wasser.
Mehrere von ihnen ertranken.

Geftorbeue
Höfen: Georg Lörcher, 80 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Douuerstag
Die Wetterlage wird immer noch von einer Depressiv,

beherrscht . Für Donnerstag ist unbeständiges , zu zeitweili¬
gen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk
Druck und Verlag der W . Meker 'fchen Vuchdruckerei, Altenftch,

Lsrlrkis - VsrsiL
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Die diesjährige

SMNllMsllMMlMIl
findet am Samstag , den 20 . April , abends 7 Uhr
im Gasthaus zum „ Schwanen " statt.
Anschließend ?

Famttie«-Abe«d
mit der Aufführung des Koschat' schen Liederfpiels
„Am Wörther See ". !

Hiezu werden die verehrlichen Mitglieder des hiesigen,
sowie der benachbarten Bezirksvereine frdl . eingeladen.

Am Freitag , den 19 . April , abends 8 '/ - Uhr findet üvvollen Umfange der Hauptaufführung eine Hauptprobe statt,die für Nichtmitglieder gegen Eintritt von I .— RM . zum
Besuch offen steht. Der Vorstand:

1 I I

wir Menschen von heute
und morgen brauchen für
stille Stunden , für die Zeit
der Ruhe und Erholung,
mehr alsbishereine geistige
Drastquelle , aus der immer
neue Energien für den har¬
ten Rampf des Alltags ge¬
schöpft werden können.
„Westermanns Monats¬
hefte " sind — Tausende von
Leserurteilen bestätigen
e» — allzeit mit Erfolg be¬
strebt gewesen und weiter¬
hin bestrebt, nur wirklich
wertvolle und bleibendegei-
stige Güter zu vermitteln.
Der Aufstieg dieser Zeit-
schrist,deren Entwicklungs¬

geschichte mehr als zwei
Menschenalter umfaßt , ga¬
rantiert auch Ihnen fttt
einennie versiegendrnBorn
reichen Wissens und köst¬
licher Unterhaltung.
Lin Abonnement auf
westermannsMonatsheste
bedeutet für Sie und für
alle, denen Sie eine wirk¬
liche und bleibende Freude
bereiten wollen, eine Gold-
grübe , eine Rapitalsanlage
für den Geist.
Füllen Sie bitte den nach¬
stehenden Gutschein aus.
Der Verlag von Wester-
mannsMonatsheften schickt
Ihnen dann ein Probeheft.

An den Verlag Georg wester¬
mann, Braunschweig

Legen Einsendung diese» Gutscheine» und ro Pf . Poet » — liegen inMarken bei — sind auf PostscheckkontoHannover , ->05 unter Leorgwefiermann , Draunschweig , cingezahlt — erhalten diejenigen Leserdieser Zeitung , die Interesse an westermann » Monateheften haben, !ein Probeheft im werte von r Mark grati » .

Äanie , Leruf , genau« Ädreffe

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhdlg ., Altenfteig

Lohnschnitt
Jedes Quantum Kuudeuholz
sägt Lei billigster Berechnung

SägewerkEhr. Gauß. Omersbach
Für Gemeinden empfiehlt

Tl>glol»i-F» »-Wte>i
die

W . Rieker '
sche Buchhandlung , Altensteig.

l
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